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Zeitplan
 Seminar Teil IV (13.07.2020, 13-14.30 Uhr)

 Feedback zu den Nachbereitungsaufgaben zum Teil IV

 Dimensionen interkultureller Kompetenz und Bereiche interkultureller 
Kompetenzbildung

 Gemeinsame Diskussion und Evaluation
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Dimensionen interkultureller Kompetenz



Interkulturelle Kompetenz?

Die Spannbreite [des Kompetenzbegriffs] reicht von einem 
Handlungspotential, das in wissenschaftlicher Expertise, in 
spezialistischem Sachverstand oder einer in vielfältigen Erfahrungen 
[…] begründeten praktischen Klugheit […] verwurzelt ist, bis hin zu 
allen möglichen einzelnen Vermögen, Fähigkeiten und Fertigkeiten 
aller möglichen ,Subjekte‘, die in allen möglichen Handlungsbereichen 
dazu befähigt sein können, in der gegebenen Situation das jeweils 
Gebotene oder Erforderliche wahrzunehmen, zu denken, zu 
empfinden, zu fühlen, zu wollen, zu entscheiden und zu tun. (Straub 
2007: 37)



Interkulturelle Kompetenz?
 ungenügende Begriffsklärung

 unklares Verhältnis zwischen a) einzelnen Komponenten und b) 
einzelnen Komponenten und dem Gesamtmodell

 jeweilige Gewichtung einzelner Komponenten für eine gelingende 
interkulturelle Praxis

 Entstehung und Erlernbarkeit einzelner Komponenten (in gesteuerten 
Lernprozessen, als implizites Wissen usw.)

 Tatsächliche Beziehung zwischen Komponenten und Dimensionen

 Willkürlichkeit und disziplinenbezogenes Bias von „Teilmerkmallisten“ 
interkultureller Kompetenz

 Fragliche Universalität der Geltungsansprüche

 Monologische Ausrichtung („monokulturelle Interkulturalität“)

 Nicht- bzw. sehr geringe Beachtung der existierenden 
Machtunterschiede

 Normatives, valoratives Konzept 

 Desiderat, dem man niemals zu 100% genügen kann



Interkulturelle Kompetenz!
 Wissen über unterschiedliche Kulturdefinitionen und –konzepte

 Kenntnisse verschiedener Modelle des Kulturvergleichs bzw. der 
Interkulturalitätsforschung sowie über ihren Entstehungskontext 
und Wirkungsbereich (z.B. Kulturdimensionen und Kulturstandards)

 Fähigkeit zu isomorphen Attributionen 

 Empathie und kulturelle Selbstreflexion



Abschlussdiskussion



Herzlich Ihre
Maik Arnold & Gala Rebane


